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Fassadenbegrünung 
 

Funktionen von Fassadenbegrünungen 

 

Fassadenbegrünungen gewinnen in modernen Städten 

zunehmend an Bedeutung, da sie zahlreiche ökologische, 

klimatische und bautechnische Vorteile bieten. Durch die 

Begrünung von Gebäudefassaden entstehen wertvolle 

Lebensräume für Vögel, Insekten und andere Kleintiere. 

Kletterpflanzen und vertikale Grünstrukturen schaffen: 

• neue Rückzugsorte 

• dienen als Brutplätze 

• Nahrungsquelle durch Blüten und Früchte 

• Förderung der Biodiversität 

 

Ein weiterer zentraler Vorteil von Fassadenbegrünungen ist ihr positiver Einfluss auf das Stadtklima. Begrünte 

Fassaden wirken wie natürliche Klimaregulatoren: 

• gleichen Temperaturextreme aus 

• erhöhen durch Verdunstung die Luftfeuchtigkeit und verbessern die Luftqualität 

• binden Feinstaub und Schadstoffe 

• produzieren Sauerstoff und tragen zur CO₂-Reduktion bei 

• Steigerung der Aufenthalts- und Lebensqualität durch Erweiterung des städtischen Grüns 

 

Auch aus bautechnischer Sicht bieten Fassadenbegrünungen klare Vorteile: 

• schützen die Gebäudehülle vor Witterungseinflüssen = Langlebigkeit der Fassade steigt 

• Verbesserung des Innenraumklima → kühlen im Sommer und dämmen im Winter (gilt nur bei immergrüne 

Fassadenbegrünung) 

• Fangen extreme Temperaturschwankungen an der Gebäudeoberfläche ab 

• Lärmminderung → wichtiger Faktor in lauten Stadtgebieten 

 

Neben den ökologischen und funktionalen Aspekten überzeugen Fassadenbegrünungen auch durch ästhetische 

Vorteile: 

• werten Gebäude optisch auf 

• schaffen angenehmes, naturnahes Umfeld 

• können den Immobilienwert steigern 

 

Vor dem Baubeginn zu beachten: 

Bevor eine Fassadenbegrünung installiert wird, sollten einige grundlegende Voraussetzungen sorgfältig geprüft 

werden.  

1. Überprüfung der bestehenden Fassade → Anbringung nur an einer intakten und stabilen Gebäudehülle 

2. Förderanträge müssen vor Baubeginn beantragt und genehmigt werden! 

• zuständigen Gemeinde- oder Stadtverwaltung 

 

Wandgebunde Begrünung 

Die wandgebundene Begrünung zählt zu den innovativsten Formen der vertikalen Fassadenbegrünung und wird 

besonders häufig in innerstädtischen Bereichen eingesetzt, in denen nur wenig Platz für klassische Grünflächen 

zur Verfügung steht. Im Gegensatz zu bodengebundenen Systemen bildet die wandgebundene Begrünung in der 

Regel direkt die sichtbare Fassade der Außenwand, ohne dass die Pflanzen einen Bodenschluss benötigen. 

Stattdessen wachsen sie in speziellen Vliestaschen oder modularen Substratsystemen, deren Wurzeln keinen 

Kontakt zur dahinterliegenden Gebäudewand haben. Das schützt die Bausubstanz und sorgt gleichzeitig für eine 

optimale Belüftung. 

Abbildung 1: Blüten des Efeus als späte Nektarquelle, 
© Nadja Krause, LWK Niedersachsen 
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Ein großer Vorteil dieser Begrünungsform ist das breite Pflanzenspektrum (Stauden über Gräser bis hin zu 

einjährigen Pflanzen), was eine hohe gestalterische Vielfalt ermöglicht. Die Versorgung der Pflanzen erfolgt über 

eine automatische Bewässerungs- und Nährstoffanlage, die eine gleichmäßige Pflege sicherstellt und den 

dauerhaften Erhalt der Vegetation unterstützt. 

Die wandgebundene Begrünung ist technisch anspruchsvoll. Die Konstruktion des Systems muss exakt auf 

die Begrünung abgestimmt sein, um Stabilität, Wasserführung und Wartung zu gewährleisten. Dadurch 

entstehen im Vergleich zu anderen Begrünungsarten höhere Baukosten und intensivere Pflegeaufwände.  

Pflege und Wartung 

Für eine dauerhaft gesunde und optisch ansprechende Fassadenbegrünung sind regelmäßige Pflegearbeiten 

unerlässlich. Je nach System und Pflanzenwahl: 

• bis zu zehn Pflegegänge pro Jahr, inkl. fachgerechte Rückschnitt 

• Entfernung abgestorbener Pflanzenteile 

• Austausch geschädigter oder nicht angewachsener Pflanzen 

• Freihalten von Fenster, Dächer, Fallrohre und Rollladenkästen 

• regelmäßige Kontrolle und Wartung der Bewässerungs- und Düngeanlage 

• Frostsicherung der Anlage vor dem Winter 

Kosten 

Die Herstellungskosten liegen im Bereich von 400 €/m2 bis 2.000 €/m2. Diese Preisspanne ergibt sich aus der 

komplexen Konstruktion, den speziellen Substratsystemen sowie der notwendigen Bewässerungs- und 

Nährstofftechnik. Neben den Investitionskosten müssen auch die laufenden Ausgaben berücksichtigt werden: Die 

jährliche Wartung ist hoch, weshalb mit Pflegekosten von bis zu 70 €/m2 gerechnet werden sollte. Aufgrund 

der technischen Anforderungen und der sensiblen Systemkomponenten sollte sowohl die Installation als auch 

die laufende Pflege unbedingt von einer Fachfirma durchgeführt werden. 

 

Bodengebunde Begrünung 

Die bodengebundene Fassadenbegrünung zählt zu den klassischen und zugleich pflegeleichten Formen der 

vertikalen Begrünung. Sie wird direkt an der fertigen Außenfassade installiert: 

• je nach Pflanzenart mit oder ohne Kletterhilfe 

• Kletterpflanzen stehen dabei im gewachsenen Boden 

• Versorgung mit Wasser und Nährstoffen erfolgt in der Regel über natürliche Einträge 

Durch ihre einfache Konstruktion und natürliche Versorgung ist diese Begrünungsform besonders attraktiv für 

private Hausfassaden und größere Grünprojekte im urbanen Raum. 

Pflege und Wartung 

Bodengebundene Fassadenbegrünungen gelten als pflegeleicht. In der Regel sind ein bis zwei Pflegegänge pro 

Jahr ausreichend. Dazu gehört: 

• Rückschnitt (lenkt Wachstum), bei Bedarf Einflechten in vorhandene Kletterhilfe 

• Freihalten von Fenstern, Dächern, Fallrohren und Rollladenkästen 

• Entfernung abgestorbene Pflanzenteile 

• gezielte Bewässerung (bei extremer Trockenheit) 

• gelegentliche Düngung (bei Bedarf) 

Kosten 

Es ist die deutlich kostengünstigere Variante der vertikalen Begrünung. Je nach Aufbau, Pflanzenwahl und 

Projektgröße liegen die Herstellungskosten zwischen 15 und 50 €/m2. Besonders preiswert ist die Verwendung 

von Selbstklimmern, da bei diesen Pflanzen keine zusätzliche Rankhilfe benötigt wird und somit sowohl Material- 

als auch Montagekosten entfallen. Auch die laufenden Ausgaben bleiben überschaubar (kaum Wartungskosten). 

Die Planung als auch die Umsetzung ist häufig in Eigenleistung möglich.  



 

 

Pflanzenauswahl bodengebunde Begrünung für den Hausgarten 

Name / bot. Name Wuchshöhe Standort Blüten Früchte Besonderheiten 

Selbstklimmer 

Klettertrompete 

Campsis radicans 

in Sorten 

Bis 10 m 
Vollsonnig, 

geschützt 

Juli - September 

Orange - gelb, 

glockenförmig und 

auffallend 

Schmale bis 

10 cm lange 

Kapsel 

Starkwachsend, brauchen viel Platz nach vorn, 

eingewachsen wird sommerliche Trockenheit gut 

vertragen, haben Haftwurzeln, Absturzsicherung oder 

Kletterhilfe aber empfehlenswert 

Efeu 

Hedera helix 
Bis 20 m 

Absonnig - 

schattig 

Unscheinbar, ab 

Ende August 

(Bienennährgehölz) 

Ja, 

Vogelnährgehölz 

Immergrün, giftig, Brutmöglichkeiten, wächst lichtfliehend, 

d. h. unter Dächer usw., Haftwurzel bleiben nach 

Entfernung an der Wand zurück 

Kletterhortensie 

Hydrangea 

petiolaris 

Bis 10 m 
Sonnig - 

schattig 

Mai - Juni, 

weiß 
--- Dekorative Blüte, sommergrün, trockenheitsempfindlich 

Wilder Wein 

Parthenocissus 

spec. 

Bis 20 m 

Je nach 

Sorte, 

sonnig - 

schattig 

Unscheinbar, je nach 

Sorte ab Juni, 

Bienennährgehölz 

Ja, 

Vogelnährgehölz 

Sommergrün, rote Herbstfärbung, wächst lichtfliehend, d. h. 

wächst unter Dächer usw., Haftscheiben bleiben nach 

Entfernung an der Wand zurück 

Schlinger - Rankhilfe erforderlich (senkrechte Seilsystem, gerne nah beieinander, Wuchsstärke beachten!)  

Klettergurke 

Akebia quinata 
Bis 6 m 

Sonnig - 

halbschattig 

Mai, 

♀ violettbraun, 

♂ kleiner, rosa 

Gurkenförmig, 

essbar, bis 10 cm 

lang, hellviolett 

Sommergrün, wärmeliebend, anfangs zögerlicher Wuchs, 

neigt zum Verkahlen 

Pfeifenwinde 

Aristolochia 

tomentosa 

Bis 12 m 
Sonnig - 

schattig 

Juni - Juli, 

unscheinbar 

Kleine 

Kapselfrüchte 

Sommergrün, bildet beeindruckende Blätter, anfänglich 

wenig Zuwachs, gerne windgeschützt, nährstoffreich, mit 

guter Wasserversorgung 

Baumwürger 

Celastrus 

orbiculatus 

Bis 10 m 
Sonnig - 

halbschattig 

Juni, 

unscheinbar 

Auffällig und in 

großer Zahl 

Sommergrün, stark wüchsig, auffallende Herbstfärbung, 

Pflanzen sind zweihäusig, daher beide Geschlechter 

pflanzen, sonst keine Früchte 

Geißblatt 

Lonicera x 

heckrotti 

Bis 4 m Halbschattig 

Juni - September, 

mehrfarbig rötlich-

gelb, reichblühend 

Rote Früchte, 

meist nur 

sporadisch 

angesetzt 

Sommergrün, im Schatten kaum / keine Blütenbildung, 

trockenheitsempfindlich 



Name / bot. Name Wuchshöhe Standort Blüten Früchte Besonderheiten 

Geißblatt 

Lonicera henryi 
Bis 6 m 

Sonnig - 

schattig 

Juni - August, 

gelblich bis rötlich 
Schwarze Beeren 

Immergrün, volle Sonne nur bei genügend 

Bodenfeuchtigkeit 

Knöterich 

Polygonum aubertii 
Bis 15 m 

Sonnig - 

schattig 

Juli - September, 

weiß 
--- 

Wuchert stark, neigt zum Verkahlen, daher regelmäßiger 

Schnitt notwendig, trockenheitsempfindlich, kann starke 

Schäden an der Fassade verursachen, daher nicht zu 

empfehlen 

Blauregen 

Wisteria sinensis / 

Wisteria floribunda 

Bis 10 m 
Sonnig - 

absonnig 

Mai - Juni, 

je nach Sorte blau, 

rosa, weiß 

Längliche Hülse 

Sommergrün, starkwüchsig, Triebe können Regenrohe 

zusammendrücken, wärmeliebend, Blüten 

spätfrostempfindlich, jährlich zwei Schnitte empfehlenswert 

(Frühjahr / Sommer) 

Ranker - Rankhilfe erforderlich (Seilsysteme aber auch Netze) 

Gew. Waldrebe 

Clematis vitalba 
Bis 10 m 

Sonnig - 

halbschattig 

Juli - September, 

weiße Blüten (klein 

aber zahlreich) 

Filigrane 

Samenstände 

Sommergrün, schattenverträglich, sehr hitze- und 

trockenheitsresistent  

Berg-Waldrebe 

Clematis montana 
Bis 10 m Halbschattig 

Mai - Juni, 

rosa 

Filigrane 

Samenstände 

Sommergrün, Staunässe wird schlecht vertragen, starker 

Wuchs, wenn Schnitt muss dieser direkt nach der Blüte 

erfolgen 

Echter Wein 

Vitis vinifera 

in Sorten 

Bis 10 m 
Sonnige - 

halbschattig 

Ab Mitte Mai 

(sortenbedingt) 

Essbare Früchte, 

je nach Sorten ab 

September 

Sommergrün, pflegeintensiv, benötigt regelmäßig 

Erziehungsschnitte, je nach Sorte empfindlich gegen 

Krankheiten, Früchte auch bei Vögeln und Wespen beliebt 

(Schutz) 

Spreizklimmer - Rankhilfe erforderlich (Seilsysteme ideal, senkrecht und waagerecht) 

Kletterrosen 

in Sorten 

Bis 4 m 

sortenabhängig 

Sonnig, 

tiefgründiger 

Boden 

Ab Juni, 

sortenabhängig 

Teilweise 

Hagebutten 

Sommergrün, Hitzestau an (Süd-)Wänden wird schlecht 

vertragen und führt häufig zu Krankheiten, neigen im Alter 

zum Verkahlen 

Rambler-Rosen 

in Sorten 
Bis 10 m  

Juni - Juli, 

meist nur ein 

Blütenflor 

Hagebutten 

Sommergrün, Triebe weich und lang (gut biegsam), hoher 

Wert für Insekten und Vögel (Pollen und Hagebutten), 

blühen am zweijährigen Holz 
 

Haben Sie Fragen dazu? Dann rufen Sie uns gerne an! Das kostenlose Gartentelefon ist jeden Montag (außer an Feiertagen) von 9 - 12 Uhr unter der 

Telefonnummer 04403 9838-11 besetzt. 


